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An die Leser
der Abendpost.

Machen Sie Ihre (finanfc
bei den tteschaftslenten, welche
in der Abendpost annouzZcrenz
beachten Sie die Zeitung, und
sehen Sie, wer dieselbe sind.

in

)'

DaS Wette?:
Heute nacht nnd morgen bcwöfft

mit Regen, wärmer heule nacht;

jtarker.Cu- - nnd Südwind.

?l u g u st M a r x h a u s c n. Jedem das Seine.Eigentümer und Herausgeber:

39. Jahrgang. Detroit,

11 TrOW ttsJttse! Oesel aBaefdjmtteriN'egiernngw
Dcr Dalttpftr Thcmis, 1,-41-1

Xmum, im Mit-tclln- m

versenkt.

Im Rigaer Mccrbnscn halten die

Kämpfe angeblich noch an.

Tcr Fall dcr Scrcl Station auf Ocscl

stündlich crliiartct.

Erste Milliarde für die Frei-hcitSllnlei- lie

ist diclleicht

überstiegen.

Muttitionssalirikantcn suchten die

Rcgicrnilg zu bemogeln.

lloilgrcßmitglicdcr statten Europa nichtamt-lichc- n

Besuch ab.

Office: ?lbcttdpi?st.(3cbaude.

Nunlttler 1S500

las Haig tueldete außergewöhnliche
Flieger- - und Vorpostentätigkeit.

Washington wird sich an Kricgskon-fcrcn- z

beteiligen.

'Washington, 17. Okt. Wäh
rrnd man noch die amtliche Mittei-

lung hiervon zurückhält, so ist es doch
so gut wie sicher, das; die Ver. Staa- -

ttn bei dcr Kricgokonfcrcnz der AI- -

Inerten, welche in Paris abgehalten
werden wird, vertreten sein werden.

Heftige Kanonade an der Maas im

Gange.

Paris. 17. Okt. Heftiges Ar
tilleriefeuer ist an der Verdun-Front-östlic- h

von der Maas im Gange, wird
vom Kriegsantt bekannt gemacht. Ein
deutscher Angriff in diesem Sektor

alte des ChaunteWaldes und einige
andere. Vorstöße . .in der Nähe' von

uvincourt an der Aisne-Fron- t wur-
de von den Franzosen zurückgewie-
sen.

Ter erste insulare 51ongreß auf den
Philippinen.

. M n n i l a. II. Okt. Ter insulare
Kongreß, der erste, welcher seit der
Annahme einerResolution, welche das
Volk der Filipinos aus Loyalität für
die Vor. Staaten annahm, wurde hier
heute eröffnet.

Fraitcis Burton Harrifon. der
empfabl in seiner

Botschaft dem Kongreß der Philippi-
nen, eine Gesetzgebung anzunebnten.
welche die Regierung i den Stand
setzt, die bereits von der Verwaltung
begonttene Nahntngsmittelkampagne
weiter fortzusetzen. Er ersuchte um
die liberale Bebandlmtg aller

welche zu den Fahnen
germe worde find, nvezug auf
wirtschaftliche Gesetzgebung befürwor-
tete er eine Vertagung derselben, bis
der Krieg vorbei sei und der mit dem

j philippinischen Tarif vorgeschlagene
Wechfel stattgefunden bat.

Ebenfalls ersuchte der Gouverltetir
um Erlaubnis, den intrenfitivenWert
der Silberwährung reduzieren zu
dürfen und beraus- -

! geben zu dürfen. Auch verlanat er ei-'-

Gesetzgebung sür eine pbilippini-- ,
sche Münzstätte.

i Amerikanische Küste bald Kricgc.zonc.

London, 17. Okt. Eine nicht-datier-

Tepesche aus Berlin, hier
drahtlos auigefangeil, besagt, daß
Teutschland in Bälde die Küsten von
Kanada und den Ver. Staate als
Kriegszonen erkläre werde.

Teutsches Regiment in Arsenal über
fallen.

London, 17. Okt. Britische
Flieger zerstörte bei einer neulichen
Attacke aui die belgische Stadt Rou
lers ein deutsches Arsenal, i,l welchem
ein eben eingetroffenes Regiment

war. Tie Meldung wurde
von Amsterdam an die Central News
Agentur gemacht.

Eine der ersten Brandbomben traf
das Arsenal, welches alsbald in
Flammen stand.

Tie allgemeine Verwirrung, welche
entstand, wurde noch durch die Flie-

ger vermehrt, welche sehr niedrig
und mit Maschinengewehren

feuerten, so die Verlustlisten beträcht-
lich schwellend, welche, wie der .Korre-

spondent erklärt, enorm waren.
Zweck des Kaiscrbcsuchs in Sofia.

A m st e r d a m, 17. Okt. Tie We- -

ser suggeriert, daß der Bestich
des Kaisers in Sofia mit Tr. von
Kühlmattn, dem deutschen Ausland-ministe- r,

den ;iroci habe, die Bulga-
ren zu bewegen, gegen General Sar
rail's Truppen bei Saloniki loszu-
schlagen, wofür ihnen eventuell Sal-

oniki als Belohmmg werden soll.
Tie Zeitung fügt hinzu, daß eine.

Mittwoch, den 17. Oktober

Eisenbahner verlangen

Kailadischc und anicrifain-sch- e

Zllgsührcr undKon-dllklcur- c

in Sitznng.

Ter Bergleutestreik im Südwesten ist

abgesagt worden.

Kohlenlage in Illinois infolge von
Ausständen sehr prekär.

Schüler in New ?)ork versuchen der
gcblich zn streiken.

Kansa.s City. 17. Okt. Ter
auf Freitag in allen Gruben der
Southwesteril Interstate Operators'
Association i,i Missouri, Kansas,
Oklahoma und Arkansas .angesetzte
Allsstand wurde gestern abend abge-säg- t,

macht Aleratider Howat
der Präfidettt des Bezirks No.

4 der Vereinigten Grubenarbeiter
von Amerika.

Verlangen höhere Löhne.

Ottawa, 17. Okt. Ueber 200.
000 ..Transportarbeiter" werden auf
denl Iahreskonvent der Bruderschaft
der Eisenbahnzugkeute und des Or
dens der Eisenbahilkondukteure ver-trete- n

sein, auf dem, wie man erwar
tet, weitere Lohnerhöhuug gefordert
werden wird und der h'er gestern er
öffnet wurde.

Tie Abgeordneten vertreten Mit
glieder in .Uanada iknd den Ver.
Staaten.

Ter Konvent, der mehrere Tage
dauern wird, wird eine Ereklitio-sitzun- a

.sein. Im aainen find 104

etga nwefeild. Untere ihllen
befinden sich Tloiitonsvorsttzer der
zwei Orgattisationcn östlich von
Fort Williani . in Ontario und von
allen amerikanischen Eisellbahiten
westlich bis Chicago.

Tie gemeinsamen Vorsitzende sind
William G. Lee aus Cleveland. der
Präsident der Zugleute und L. E.
SHeppard, der amtierende Präsident
der Kondukteure.

'. Tie .ohlcnlage in Illinois.
C h i c a g o , 17. Okt. Tas; die

Kohlenproduktion in Illinois infol-

ge des Streiks von Grubenarbeitern
um 75,000 pro Tag verringert werde
und daß sich die Lage zu einem Run-away- "

Streik entwickelt habe, sind
die zwei Gründe, die der Koblenver-Walte- r

von Illinois, IameS E. Wil-liam-

anführt, weshalb die Regie-run- g

durch den Nationalen Kohlen-Verwalt-

N. A. Garf'.eld schleunigst
Schritte in den Kohlenangelegenhei-te- n

dieses Staates unternehmen solle.
Zwölftausend Illinoifer Kohlen-bergleut- e

sind ausständig. Ter Streik
ist nach Angabe von Mitgliedern der
United Mine Workers Union von die-se- r

gutgeheißen worden. Tie Leute
hatten die ihnen in Aussicht gestellte
Lohnerhöhung nicht erhalten. Tie
Führer des Verbandes hatten sie da-vo- n

in 5ienntttis gesetzt, daß ihreLöh.
lic nicht eher allsgebessert werden
würden, als bis Erhöhung der festge.
setzten Kohlenpreise eintreten werde.

Schölcrstrcik in New Z)ork.

?!ew ?)ork. 17. Oktober. Tie
Polizei fuhr hellte fort, die vier

Schule auf der oberen
Ostfeite zu bewachen, wo' ntehrere
tausend Schüler gestern an den
Streik gingen, um gegen das söge-nann-

..Gary . System" der g

zu protestieren, das bei
der hiesigen Biirgermeisterswahl.
kampagne eine Frage bildete.

Tie Schwierigkeiten stellten sich

ein. als Posten versuchten, die Kinder
am Betreten der Klassenzimmer zu
verhindern. Mehrere Unaben. die
sich weigerten, sich von den Posten
beeinflussen zu lassen, wurden ver

prügelt, und ihnen wurden die Bü-che- r

entrissen. Tiefe trugen die Po
sten nach einem leerstehenden Grunds-

tück und verbrannten sie.
Tie Streikführer gewannen in der

Mittagspause Hunderte von Anhän-

gern und schlössen sich einer Parade
im Central . Park an. wo eine De-

monstration veranstaltet wurde, die
ein E'nschreiten der Polizei veranlaß-te- .

Mehrere hundert Schüler wurden
in Äutomboile gepackt und nach ihren
jeweiligen Schule befördert.

Als der Unterricht zuendechvar.
die Eltern der Kinder diese

am Eingang der Schuleil, und bei
dem ersteil Anzeichen von Unruhen
wendeten sich die Eltern geen die
einschreitende Polizei. Trotz heftiger
Versuche, Verhaftungen zu verhin
dern, brachte die Polizei etwa ein

der arrangierten ihre Reise informell.
Es wird erwartet ,daß andere Rcprä-sentante- n

bald folgen werden.

Zensur der Post.
GcneralpostmeistcrBurleson hat

erklärt, daß die Zcilsur der Post
beschränkt sein wird auf Post zwischen
den Ber. Staaten und gewissen Län
dern, welche der Präsident bestimmen
wird und sie wird keine Phase der von
der britischen und der französischen
Regierung schon ousgeübten Zensur
duplizieren. Ties bedeutet, daß Post
an europäische Neuträle den hiesigen
Zensoren wenig Schwierigkeiten irrn
chen wird, da sast alle Verkehrswege
mit diesen Ländern voll den Alliierten
kontrolliert werden. Tas Poftdepart-men- t

und das Komite für öffentliche
Information haben gestern Mitglie.
der' der neuen Zensurbehörde, die
durch das Gesetz" zur Regelung des
Handels mit dem Feinde autorisiert
worden ist, ernannt. Robert L. Mad- -

oor. llpcrlnrenoenl oer.'lusianopofl. j

ift vom Gcttcralpottmetfter ernannt
worden und Edgar Sisson, früherer
Zeitungsredakteur, wurde von Vor-fitz-

Creel ernannt. Herr Sisson hat
europäische Zcnsurmcthoden gründlich
studiert. .

Sie verstehen den Rummel.
Agenten des Binnensteueramtes

haben berichtet, das; Umgehung der
Spezialsteiler von 12 Prozent sei
tens Munitionsfabrikantcn bis jetzt
rund $17,500,000 betragen habe.
Mehr als $l 0,000.000 von- - dieser
Summe sind von der Regierung schon
kollektiert worden.

Ter Steuerbetrag, den Munitions.
sabrikanten letztes Jahr freiwillig lt

haben, war rund $2,:;00,Ö00.
Agenten, welche die Berichte prüften,
benachrichtigten sie. daß in vielen
Fällender Betrag weit geringer 'sei
als der Regierung wirklich zukomnn?.
Eine bet. MeHwieiw tockyc bn.cch-- .
lilllg'Vcr Mindcsntcucr . angewendet
worden, sein soll, war die, einen gro
ben Prozentsatz des Wertes rincr An
läge abzurechnen sür Entwertling.
In einzelne Fällen soll der ganze
Wert der Anlagen abgezogen worden
sein von den Profiten der Regierung
und es wlirde gesagt, daß ilach dem
Ende des Krieges die Anlagen von
keinem weiteren Nutzen wären. Ticse
Praktik soll ziemlich allgemein gewe-sc- n

nnd von. vielen großen Fabrikan
teil angewendet worden sein- -

Briefporto nach Ausland erhöht.

Großbritannien hat 'eingewilligt in
eine Modifizierung des Poswertra-ges- ,

welcher eine Zweicentrate für
Briefe von den Ver. Staaten fest
setzte, sodaß sie auf drei Cents erhöht
wird für fast alle Briefe ins Aus-lan-

für deren Beförderung jetzt eine
Zweicentsmarkc nötig ist. Tadurch
kommt eine große Ouantität Aus
landpost in eine Klasse, wo die Ver.
Staaten die weitere Briessteuer von
einen: Cent, welche die Kriegssteuer.
Bill vorschreibt, kollektieren können.
Tie Treicents-Rat- e wird auch an
wendbar sein auf die Bahama-Inseln- .

Kanada, Barbadocs, Britisch Guinea.
Britisch Honduras, dominikanische
Republik, Holländisch Wcstindicn.
England, Irland, Wales, Schott,
land, Mcriko, Neufundland. Neusce
land und Panama. 'Tie Treicents
Rate tritt am zweiten November in
Kraft.

Nnivcrsitätrcformcn drin-gcn- d

nötig.

Columbia soll seine Verwaltuugsme
thoden bessern.

New Sork. 17. Okt. Tas im

vergangenen März .ernannte neun-köpsig- e

Komite, das. sich mit den Vcr
waltungs. und Erzicliungszuständen
der Columbia Universität beschäftig-te- .

hat in einem Bericht die Bildung
eines Bcratungskömites empfohlen,
das mit den VerwaÜungsräten des
Instituts in der Erledigung von

Hand in' Hand arbei.
ten soll. .,

V

.;

Gleichzeitig ' mit - dem Bericht, in
dem in der Hauptsache eine Abwet-chun- g

von den gegkttwärtigen Per
waltungsmcthoden' ailgcstrcbt wird,
wurde der Rücktritt' Professor John
Teweys aus dem neunköpfigen Ko
mite bekannt gemacht. Tie Resigna-tio- n

erfolgte wegen der herrschenden
Unzufriedenheit über die Entlassung
von Professor W. L. Tana und Pro- -

fessor I. McCattcll für deren gegc.l
den Krieg gerichtete Aeußerilngcn
Professor Tcwcy erklärt in seinem
Entlassungsgesuch.- - daß das Komite
nichts in der Sache getan habe und
daß eilte solche HandlungÄvcisc seine
weitere Tienstlcistung unmöglich ma
che. wenn er seine berufliche Selbst
achtung" bewahren wolle.

Tutzend Haupträdelsführer
'

ztlr
strecke.

ööOO Bergleute in Jndiana streiken.

Terre Haute, Ind.. 17. Okt.
Annähernd 5500 Kohlengruben Ar-
beiter sind in dem Bezirk nördlich von
hier ausständig geworden. Ter Streik
hat die Schließung von 25 Bergwer-ke- n

zur Folge gehabt. Er war die
Folge von der Weigerung der Gru- -

benbesitzer, die Lohnerhöhung zu ga
rantieren, zu der sie sich auf der kürz-
lich in Washington. T. C., abgeholte-ne- n

Konferenz verstanden hatten. Tie
Bergleute versichern, daß der Verwal.
ter der Brennmaterialien im Lande.
.?. A. Garfield, genügend Zeit gehabt
habe, die Kohlenpreife in Jndiana zu
regulieren, aber die Grubenbesitzer
hätten sich geweigert, die Lohnerhö-
hung zu bewilligen, cbc der Kohlen,
vermalter die neuen Preise bekannt-gemac-

habe.
Tie Leute auf zwei von den (Stu

ben hörten gestern auf und die übri-ge- n

erschienen hellte uicht an der Ar-
beit. Ter durchschnittliche Tageser-tra- g

jedes voll den Bergwerken ist
zwanzig Waggonladungen.

Garfield will Kohlenstreik abwenden.

Washington. Mo.. 1 7. Okto
ber. Man erwartet, daß Koblenver- -

Walter Garfield heute Nachmittag
schritte unternehmen werde, um
eilte allgemeinen Streik der Wnch- -

kohlengruvenarbeiter im Lande- - zu
verhindern. Tie Vertreter der Berg
leute sagen voraus, daß die Regie-run- g

eine Erhöhung der Kohlenpreise
durch die Grubenbesitzer gutheißeil
werde, damit die bei der hier kürzlich
abgehaltenen Konferenz mit Vorbe
halt beschlossen Lohnerhöhung eintre- -

ten könne. Andernfalls wird sich, wie
erklärt wird, der Streik inIllinois am
Freitag aus den Südwefte in der
uochsten- - Woche uf das westliche Ma- -

ryland und allmallch noch weiter ails- -

dehnen.

Kinder machcn's wie die Erwachsenen.

New Äork, 17 .Okt. (U. P.)
Vierzehn von den jungen Strei-kern-

die an der Ternonstration n

das ..Gary School System" hier
teilgenommen haben, werden beute
im Gericht für Jugendliche vorge-
führt werden.

Tie Bewegung begann am Montag
abend, als lZ00 Knaben die Fenster
der Schule No. 171 in der Nähe der
Fünften Ave. demolierten und endete
gestern mit der Verhaftung von einer
Anzahl Gesetzesverletzer.

Jugendliche Redner hielten auf
Seifenkisien Anspracheti. Andere ver-

suchten aus andere Art ihre Kamera-de- n

zu veranlassen,' dem Unterricht
fernzubleiben.

Moliilisicrung dcr Gold-rcscrti- c.

Staatsbanken sollen Bundcs-Rcserve-sliste-

beitreten.

Cincinnati. 17. Okt. (tt. P.)
Tie Arnericaii Bankers Association
wird in Bälde eine Kampagne begin- -

nen, um alle Staatsbanken zu bewe-

gen, sich den, Bilndes-Reservesyste-

anzuschließen, in Uebereinstimmung
mit dem Appell des Präsidenteil Wil-
son.

Charles R. Hinsch von hier, Präs-

ident der Vereinigung, machte diese

Ankündigung heute. Nationale-- ,

staatliche und. Kongreßdistrikts - Ko-mit-

von Bankiers werden ernannt
werden, um die Staatsbanken ins
Systenl zil bringen, sagt Hinsch. Uil- -

ter jetzigen Regulationen konnteil
Banken mit einem Kapital von weni

ger als $200,000 nicht dem Bundes- -

Reservesystem beitreten. Hinsch sagte.
daß diese Tesquallfizierung in der
nächsten Kongreßsiöung ausgemerzt
werden könne. Es ist der Wnnsch des

Präsidenten, die nationale Goldreser- -

ve unter der Aussicht der Bundes-Re- -

servebank zu mobilisieren.

Mexikaner überfallen Grenzstadt.

Mission, Ter., 17. Okt. Fünf
mcrikanische Banditen griffen gestern
die sechs Meilen südöstlich von Mis-

sion liegende Ortschaft Grangeno an.
Bewaffnete Bürger schlugen die Ban-dite- n

in die Flucht. Niemand, ist
worden.

Sträflinge sind Patrioten. .

Marquette, Mich., 17. Okt.

Sträflinge im hiesigen Staatözucht-hau- s

haben in einer Versammlung
ihrer Organisiation. Forum", über

$3450 sür Freiheitsanleihe - Bonds
gezeichnet. ; '

Trur- - translation fih-- d with tln
postrnaster at Detroit m Oktober
17th as required lv tlie act ok
üctober 6t h.

Kopenhagen, 17. Okt. Ter
norwegische Tampfer Themis istin
dem Mittelmeer versenkt worden, wie
eine Meldung des norwegischen aus-

wärtigen Amtes, die heute hier ein-tra- f,

besagt. Alle Mitglieder der
werden vermifzt.

Tie Themis, 445 Fnß lang, wnrde
im JaHre 1911 in Snnderland, Eng-

land, gebant nnd gehört nach Tirrns-ber-

Sie hatte einen Tonnengehalt
von 7411.

Völlig ohne Verbindung mit Oesel-Inse- l.

Petrograd, 17. Okt. Tas
russische Kriegsamt hat gan'.li, die

Verbindung mit den russischen Streit-kräfte- n

auf der Oesel-Jus- verloren,
wird hier amtlich bekannt gemacht.

Flottengefechte finden fortwährend
in den Gewässern von der Oesel-Jns-

statt, indem russische Patrouilleschiffe
mit deutschen Torpedobooten zusam-

mentreffen. Eine Flotte von Zeppe-linen'so- ll

sich Meldnngen gemäß über
der Mondinsel befinden, gleich nord-

östlich von der Oesel-Jnse- l.

Eine der dentschen Treadnanghts
rannte am 12. Oktober in ein russi-
sches Minenfeld nnd kam zu Schaden.
Nach der Explosion fuhr das .Kriegs-
schiff ans dcu Strand zn nnd über
fein schließliches' Geschick weiß man
nichts.

Sozialisten wollen gegen Kriegskredit
stimmen.

A m st e r d a m. 17. Okt. Tie e

Admiralität Per drahtlose
Ein deursches sozialistisches

Blatt schreibt, daß die Sozialisten
entschieden, haben, gegen den neuen
Kriegskredit von. 10.000.000.000
Mark zu stimmen, außer Tr. Michae-li- s

der neue Reichskanzler resigniere.
Von einer deutschen Militärdiktatur

die Rede.

K ope n Hag en . 17. Okt. Ter
Berliner Korrespondent des ainbur-ge- r

Fremdeiiblattes. ein fähiger poli-
tischer Beobachter-- , erklärt. das;
!räfte dabei sind. Tr. Michaelis zu

eitter Tit'tatur zu verhelfen, minde-sten- s

so, das; der Kanzler fortfahren
kann, den Reichstag außer Ackt Zli

lassen, indem sich auf den militäri-rische- n

Rückhalt verläßt.
Konservative und .sozialistische

Blätter sind seit einiger 'Zeit dabei
die Möglichkeit einer Art von

Diktatur zu besprechen, aber bisher
war das Projekt nicht von einer Na-tu-

die es als ernst auffassen ließe.

Neuer Luftüberfall auf Brügge.

London, 17.' Okt. Tonnen von
Bomben wurden am Montag auf die
deutschen Tock- - und Hafenanlagen in
Brügge fallen gelassen. Tie amtliche
Mitteilung befagt:

Hydroplane ließen viele Tonnen
von Bomben auf die Tocks bei Brüg-
ge am Montag abend fasse. Am
Tienstag brachte einer unserer Flie-

ger einen Toppeidecker in der Urnge-gen- d

von Zarren herunter. Ter Be-

obachter siel heraus und die Maschine
überschlug sich und fiel in Flammen
nieder. Alle unsere Maschinen kehrten
sicher zurück."

Erneute Artillerietätigkeit an Flan-
dern Front.

London.. 17. Okt. ltt. P.) Tie
Wiederaufnahme des britischen

an der Flandern-Front- .

welches mit dem sich bessernden Wet-te- r

zusammenfällt, läßt den Glauben
aufkommen, daß sich Feldmarschall
Haig auf einen neuen Vorstoß gegen
die Teutschen vorbereitet. Sir Toug- -

angekündigt, das; die gesamte Aus-bilf- s

. Silberprägung bis jetzt in die
l'em ahre $lt;,55 1,000 betragen
habe, oder eine Zunahme von mehr
als 800 Prozent über die gleiche
Periode im letzten .ahre an- - sich

selbst ein neuer Record als solche

Prägung $1.700,000 betrug.
' 7.i Millionen für Alliierte.

'Weitere Anleihen an Alliierte wur-de-

gestern wie solgt gemacht: Ruf;-lan-

$50.000.000; Frankreich. $20..
000.000; Belgien. $3,000,000. Ties
bringt die Gesamtsumme der Anlei-he- n

der Ber. Staaten an alliierte n

auf 2.711.400.000.
Alabama dafür gewählt.

Tas ttriegsdepartrnent hat angc-kündig- t,

dak die Negieruugs.Salpc- -

terfäure - Anlage in Sheffield. Ala
etabliert werden wird. Ter Lokalität
die sich nahe den (Gruben (schweselsau-re- s

Salz) von Alabama befindet,
wurde der Vorzug gegeben über die
projektierte Lokalität im südwestlichen
Virginia. Tie Anlage wird eventuell
$10.000.000 kosten und die ersten
Unkosten $3.000.000 betragen.

Ucbcreinkommcn vielleicht nahe.

llnterhanölnngen zwischen der
.Uriegshandelsbehörde und dem
schweizerische Gesandten. Hans Sul-
zer, sind so weit gediehen, das; von
der Ber. Staaten Regierung gemachte
Vorschläge betr. der Frage von Liefe-runge- n

an die Schweiz vom (befand-te- n

an seine Regierung übermittelt
worden sind. Es in nicht angekündigt
worden, welche Bedingungen an den
Vorschlag angeknüpft sind, noch wel-ch- e

(Gegenstände zu senden veaoslchtigt
sind.

Anschnldignngen gegen Teutsche.

Insulte und körperliche Tortur,
welcher anfangs des Krieges hilflo-s-

Engländer und Frauen seitens der
Teutschen-i- Teutsch. Ostafrika aus-gefet-

waren, bilden das Thema eines
besonderen britischen Parlamentär!-sehe- n

Tokuments. von welchem
jetzt in diesem Lande' einge-trosfe- n

sind. Tieser Bericht, die unter
Eid gemachten Angilben vieler Mis-sionär- e

und eingeborenen Lehrer
wird einen Teil der schreck-liche- n

Anklagen gegen das deutsche
Beamtentum bilden, welche, wie

wird, bei der letzten Abrech-nlin- g

am Ende des Krieges erhoben
werden dürsten.

Kongreßmitglieder besuchen Europa.

Washington, 17. Okt. Zehn
5Zongres;mitglieder, die in nichtaintli-che- r

Kapazität reisen, aber mit beson-dere- n

Pässen versehen sind, die für sie
vom Staatsdepartement arrangiert
wurden, befinde sich auf dem Wege
nach Europa, um die Kriegsfronten
zu besuchen und die parlamentari-sche- n

Vertreter der Alliierten kennen
zu lernen. Unter der Gesellschaft sind
die Repräsentanten Tale, Vermont;
Taylor und Timberlake. Colorado;
Hicks. New ?1ork; Johnson, Till und
Miller von Washington Goodwin.
Arkansas: Stepkens, Nebraska und
Parker,. New Jersey; der frühere

von Montana, und Ros;
L. Halnmond.ein Redakteur von Ire-mon- t.

Nebr., und andere.
Ter Besuch ist eine Folge der kürz,

lichen. persönlichen Einladung von re
präseiltativen Mitgliedern der briti-sche- n

und französischen Parlamente zu
ellgcren Beziehungen der gesebgeben
den .Körperschaften alliierter Regie
rungen durch persönliche Konferenzen
in den Halwtstädten von ttro.kbritan.
nien., Frankreich und Italien. Präsi-
dent Wilson hatte offizielle Annahme
der. Einladung zur Jetztzeit nicht be
fünvortet und der Kongreß tat nichts
in der Sache, aber die zehn Mitglic.

Tni- - trnnslation filed with tliel
postniaster at Detroit on Oetober
17tli as nquirtd bv tln ai-- t of

r Gtb.

W ashingto n. 17. Okt. Alle
Anzeichen deuten darauf hin, das;

Zeichnungen für die zweite Freiheit
anleihc . die Einuülliardc-Suliitti- c

überstiegen haben. (Gestern abend fest-

gestellte amtliche Zahlen zeigten, das;
Bundeo . Reservebanken nur 528,-000,00- 0

berichtet hatten, aber später
halbamtliche Berichte nnd vom
Schakamt gemachte Schätzungen zei-ae-

das; die amtlichen 'iahlen weit
zu niedrig sind. Von mancher Seite j

glaubt man. das; die Xumoeerfäitse
i,.:uu,uuu,uuu liocrittjriiien yaven.

doch ist c wahrscheinlich, das; etinas
über $1.000.000,000 richtiger ist.

New Jorks nichtamtliche Schätzung,
heute' wär $413.000.000, oder $10;.-000.0- 00

mehr als der amtliche Be
richt zeigte, während der der ISliica-goe- r

Tistrikt wenigstens $200,000..
000 beanspruchen, oder um $101,,-000.00- 0

mehr als dessen amtliche
Zahlen. Schätzungen anderer ' Ti
strikte waren: Philadelphia $00..
000,000: Boston. $85.000.000:

$75,000,000; Richutond.
$45.000,000; St. Louis. $40,000,
000; San Francisco. $:i2,000,000;
ttansas ISitn. $25.000.000; Minne-apoli- s.

$li;,000.000,000; Atlanta.
$15.000100; Tallas. $12.000.000.

Teutsche kaufen Bonds.

Angenommen, das; diese Zahlen
ungefähr richtig sind, müssen unge-fäh- r

$400.000.000 per Tag gezeich-ne- t
werden zwischen jetzt und dem 27.

Oktober, dem Ende der Kampagne,
wenn das Ziel von $5.000.000.000
erreicht werden 'soll. Tcr erste Be-ric-

vorn Minneapolis-Tistrik- t

abend lautete sehr ermutigend.
Tie Bondankäufe von Farmern

deutscher (Geburt und Abstammung ist

sehr befriedigend." hies; es im amt-liehe- n

Bericht von dort. Eine Bank
von Teras berichtete eine Subskrip-tio- n

von $2000 von einem Teutschen,
der erst kürzlich naturalisiert wor-de- n

war. Cfr zeichnete zuerst $1000
und wurde, als ihm gratuliert wurde.
so begeistert, das; er noch $1000 mehr
zeichnete.

tros;e Aktivität int Südwesten
wird von kansas (5ity gemeldet. Eine
besondere .ainpagne richtet sich auf

welche, wie gesagt
wird, versucht haben Banken

welche die. Anleihe unter-
stützen, und das Nesuttat ist. das; sie

selbst schnell zeichnen.

Seid sparsam mit Zncker.

Tie Nahrungsmittel - Verwaltung
hat heute ans amerikanische Bolk

den Zuckerkonsum zu redu-ziere-

um die Wirkung des Mangels
zu lindern, welcher den Obnstaaten
droht. Weine Abhilfe ist in Sicht
vor spät im November, wenn die
Rübenernten in Haivaii und den West-liche- n

Staaten den Markt erreichen.
TieBersäumnis des Publikums,

Entpfchlungen zu be-

folgen und der Erport des Produktes,
um den Bedarf Frankreichs zu decken,

sind hauptsächlich verantwortlich für
die Situation, wird gesagt. Ta
Kleinhändler ihre Borräte zu kürz-lic- h

vereinbarten Preisen erhalten ha-de-

ist kein Grund vorhanden, so

wird gesagt, zu einer Preissteigerung
während des temporären Mangels.

Münzen stark beschäftigt.

So grofz ist die Nachfrage für
Silbermünzen, das; jede Münze im
Lande auf eine 24ftündige Arbeit?
lasis gestellt worden ist. um den Be-da-

zu decken. Tas ist och nie vor-he- r

nötig gewesen. Raymond F.
Baker, Tirektor der Münze, hat heute


